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Allgemeine Runöfdfau.
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3luê ôent Saêter ©roßen dlat. (29. ^unt). Ser
9îat nimmt öie Beratung ôeê ©efeißee üßer ôie ,Vtitteuta=

tograpfien roieôer auf, unô groar Beim Stßfcßnitt Setrieß
unô BetrieBêattfftcfit (§§ 15 Biê 22). 3tt längerer Siê=
fuffiou gißt öer ^aragrapß 17 Sfntaß, öer roicfitigfte Slr=

tifel ôeê ©cfet^cê. ©r ßeftimmt: ,,©ê öürfen nur fittticfi
cinroanöfreie Silôer gur Scßau gcfteftt roeröen. Sarftef=
fttngeu, ôie geeignet finö, entfittficßcno oöer nerroßenö gu
roirfen, finô non ôer ^ofigei gu nerßicten. Sie gfeicßcn
©runöfät^e gelten für öte Sfnfünöigungen öurcfi 5ßfafatc,
9tcffamen unö öcrgfcicßen. ©infpracßen gegen Seattftan=
öungen entfcßeiöet öer Sorfteficr ôeê ^ofigciôcpartementê
enôgitftig." Sr. greo Beantragt 9tücfrocifung ôeê festen
Sat3eê an ôie Stommiffion in öem Sinne, öaß gegen Ser=
fügungen ôeê ^otigeiôepartementeê ôaê atcfttrerecfit an
ôen ^cgierungêrat unô enentueff an ôaê Serroaftttngêgc=
ricßt aufgenommen roeröen fofl. Ser SIntrag roirö mit
46 gegen 20 Stimmen aBgetefint. Sanfôireftor Sucfimann
Beantragt, eê fei gur Segutacfitung ôer fincmatograpßi=
fefien Silôer unö gur Stontroffierung ôer Slttffüfirnngen
eine Slufficßtefommtffion eingufet^en. Ser 3tat teßnt öie=

fen Stntrag mit großer SJtefirßcit aß, cfienfo einen SIntrag
©ô. âIScnfê auf Slufnaßme eineê SerBotê jeôer läxmen-
btu 9ïcffame auf öer Straße unô ôeê £>crumfafirenê non
¦Jtcffaineroagen. Sireftor Siitcfimann Beantragt @tnfcßaf=

tung einer neuen Seftiminitng, roonaeß öie Begleitung öer
Stföer mit färmenöcr Wxxfti oöer färmenöem ©eräufefi
nerBoten fein foff. Sfucß öiefer Stntrag roirö mit großer
.Dfefirficit aßgefeßnt.

vParagrapß 18 entfiätt öie Seftimmungen gnm Scßutje
ôer Qitgenô. ©r Beftimmt: Sîittôcr Biê gum 16. 3tftcrê=
jafir öürfen nur gu fofefien Sorftellttngen gngefaffen roer=
ôen, öie für öie gitgcttô Bcfonôerê neranftaftet roeröen. $n
btn ^ugenönorfteüungen öürfen nnr fofeße ^rogrannm
nummern norgefüßrt roerôen, ôie oon einer 3enfurfom=
miffion geneßmigt roorôen finô. Siefe ®ommiffion foil
Befteßen axxê btm ^otigeiinfpef'tor unô nier incitent 3Jcit=

güeöcrn, ôrei männfiefien unô einem roeiöfießen, öie nom
^oligciôepartement auê Sorfcßfägen ôeê ©rgiefiungêôc=
partementê unô ôer SormunöfctafiöBefiöroc geroäfift roer=
ôen, Ser Referent ôer Somnuffion Sr. Slxxlxx) gißt Sttnxxt-
nié non einer ©ingaße ôeê Scfiut^afterê auf baê 17. 3lf=

tcrêjafir roitnfcfit; ôie fiommiffion empfiefilt geftfiaften am
16. Sftterêjafir. Sr. SSiefanô Beantragt, ôaê Scfiuipafter
auf ôaê 18. Sftterêjafir fieraufgufeoen. Stuf Stntrag Sr.
Oeriê roirô ôer ^aragrapfi an ôie «ommiffion gnritcfgc=
roiefen mit ôem Stuftrag, gu prüfen, oß niefit eine 3™-*
feßenftttfe gefeßaffen roerôen fonnte in öem Sinne, öaß ôen

jugenôficfien $perfoitcn nom 14. Sllterêjafir an geftattet
rourôe, in Segfcititttg ©rroaeßfener öie affgenteinen Sor=
ftelfttngen gtt Bcfncßen. ^aragrapß 19 Beftimmt, baft bit
tttnematograpfieu an ôen fiofien gefttageu unô exxx ôeren

Sorafienôen gefeßfoffen gn ßalten finö. 20t. Sremter Bc=

antragt, öie Cffenßaftuttg am Cfter= unö ^fingftfonntag
unô an ôen Soraßenoen öer ßoßen gefttage gu geftatteu.
90xit großer 3Jteßrßeit roirô ôiefer SIntrag aBgetefint. Sic
üßrigen ^ßaragrapßcn ôeê ©efcfjeê roeröen oßne erfießließe

Siêfuffion erfcôtgt. Saê @efct3 geßt an ôie Slommiffion
gurücf. Sr. £>aufcr ßegrünoct im Stamen ôer ,*>tommif=

fion fofgenöen Sfttgng: Ser 9tegierungêrat roirö cingcfa=
öen, gtt prüfen, in roefefier SBeifc öer .vtinematograpß, nacfi-
ôem ôer Qltgenô ôer Sefncfi ôer geroöfiitficfien Sorfte(tun=
gen nerBoten roirô, ergießerifeßen 3^--(~--^ öienftßar ge>

maefit roerôen fann, fei eê, baft baê ©rgicfiungêôcparte=
ment non fiefi axxê oôer in SerBinôitng mit gentetnüt3i=

gen ftnftitutionen cinroanöfreie Sorfüfirungen in xxxxb

außer ôer Scfiufe neranftaftet, neranfaßt oôer ttntcrftüt.U.
gtegierungêrat SDcangofö maefit altertet Scôenfen, gegen
ôen Sfngug gettenô, erffärt aßer ôoefi, ôie 9Rcgicrnng fei
Bereit, ifin gu prüfen. Dßne £)ppofitiott roirô ôer Sfugiig
ôer 9îcgieruttg üßerroiefen. („Saêfer Stacfiricfitcn")

— SSaEiê. Saê ©rgefiniê ôer fantoanlenSlBftiiu=
mungen nom nerffoffenen Sonntag liegt noefi niefit no(t=

ftanôig nor. ©ê fefifen noeß gefin ffeine Scrggcmeittôcn,
ôie ôie gur Stunôe Bcfannten S^---1 rcnr unßeöeutcnö
Bceinffnffen. Saê ©efetj üßer ôie Sïncntatograpficn iff
mit 6295 gegen 1192 Stimmen angenommen roorôen. ©ê

fiaBen fämtfiefie Segirfe für ôie Shortage geftimmt,

— SBaaôt. Siffctftencr Bei öffentfiefien Sorfteihtit
gen. Ser Staôtrat itntcrBrcitet ôem (Großen Staôtrat eiite

geftütit auf cine SJÎotion non 5ßauf Stocßat auegearßeitete
Vortage, roelcfie ôie ©rfießung einer Steuer auf öie ©in?
trittêBiffetc gu Sorfteltungen, Sîinematograpfien, Monger*
ten, Säften, ïfJcatcfieê, Stuêftetlung, Seiftängcrattffüßruu
gen, SJtenagcrien ufro. ufro., foroie üßerfiaupt gu äffen öf=

fentfiefien Scßaufteffungen unö Sorfüfirungen norfießt. Sie
Steuer roirô in ôem "-ßrojeft feftgefegt roic folgt, gm öle

SItete non 25 happen Biê 1 granfen fünf 3ftp Steuer, für
Siftete non gr. 1.05 Biê 3.— 10 ïïtv. Steuer, gür Siüete
non ôrei Biê fünf granfen 15 5Rp., non fünf granfen Biê

gefin granfen 20 Slv,, non gefin ßie giuaugig granfen
50 9tp. unô für Siffcte üßer groaugig granfen einen gran
fen Steuer. Cnntritteßiüete unter groaugig Wappen ßfci=

Ben frei non ôer Steuer. Ser Staôtrat fiefit in feiner Sor=
tage eine (Sinnafime ßie gtt 70,000 granfen im gaßr auê

ôiefer Steuer nor. Saßei Berecfitigt öie Sorfagc ôie Sc=

fiöröcn einen Seif ôeê ©rträgniffee für tnoßftätige groecîe

gn nerroenöen.

CDOCD
CD

8«it« 8. KINLl«^ IZiilavb/Xi^ivK.

Allgemeine Kundschau.

— Aus dem Basler Großen Rat. (29. Juni). Der
Rat nimmt dic Beratung des Gesetzes iiber dic
Kincmatographen wieder auf, und zwar bcim Abschnitt Betrieb
und Betriebsaufsicht W IS bis 22). Zn längerer Dis-
knssion gibt der Paragraph 17 Anlaß, der wichtigste
Artikel öes Gesetzes. Er bestimmt: „Es dürfen nur sittlich
einwandfreie Bilder zur Schau gestellt werden. Darstellungen,

die geeignet sinö, entsittlichend oder verrohend zu
wirken, sind von dcr Polizei zu verbieten. Die gleichen
Grundsätze gelten fiir die Ankündigungen önrch Plakate,
Reklamen unö dergleichen. Einsprachen gegen Beanstandungen

entscheidet dcr Vorsteher des Polizeiöepartements
endgültig." Dr. Frey beantragt Rückweisung des letzten
Satzes an die Kommission in dcm Sinnc, daß gegen
Verfügungen dcs Polizcidepartementes das Rekursrccht an
den Regierungsrat nnd eventuell an das Verwaltnngsgc-
richt aufgenommen wcrden soll. Dcr Antrag wirö mit
46 gegen 2g Stimmen abgelehnt. Bankdircktor Buchmann
beantragt, cs sci zur Begutachtung der kinematographischen

Bildcr und zur Kontrollierung dcr Ansführnngen
cinc Anfsichtskommission einzusetzen. Der Rat lehnt diesen

Antrag mit großer Mehrheit ab, cbenso cinen Antrag
Ed. Wenks auf Aufnahme eines Verbots jeder lärmenden

Reklame auf öer Straße und dcs Hcrnmfahrens vvn
Reklamewagen. Direktor Buchmann beantragt Einschaltung

ciner neuen Bestimmung, wonach dic Begleitung der
Bildcr mit lärmender Musik oder lärmendem Geränsch
verboten sein soll. Auch dicscr Autrag wirö mit großer
Mehrheit abgelehnt.

Paragraph IS enthält die Bestimmungen zum Schutze
der Jugend. Er bestimmt: Kindcr bis znm 16. Altersjahr

diirfen nur zu solchen Vorstellungen zugelassen werden,

dic für die Jngend besonders veranstaltet werdcn. Jn
dcn Jugendvorstcllnngen dürfen nur solche Programm-
nummern vorgeführt merden, die von cincr Zensnrkom-
wission genehmigt worden sind. Diese Kommission soll
bestehen aus dem Polizeiinspektor und vier weitern
Mitgliedern, drei männlichen nnd eincm weiblichen, dic vom
Polizeidepartement ans Vorschlägen öes Erziehnngsde-
pcirtcments nnd dcr Vormundschuftsbehördc gcmählt weröen,

Der Referent der Kommission Dr. Kullv gibt Kennt-
uis von einer Eingabe des Schutzalters auf das 17.

Altersjahr wünscht,- dic Kommission, cmpfichlt Festhalten am
16. Altersjahr. Dr. Wieland beantragt, das Schutzaltcr
anf das 18. AltersjaHr heraufzusetzen. Auf Antrag Dr.
Oeris wird der Paragraph an die Kommission zurückgewiesen

mit dem Auftrag, zu prttfcu, ob nicht einc
Zwischenstufe geschaffen werden könnte in öem Sinne, daß den

jugendlichen Personen vom 11, Altersjahr an gestattet
wiirde, iu Begleitung Erwachsener die allgemeinen
Vorstellnngen zn besnchen. Paragraph 19 bestimmt, daß dic
Kinematographen an den hohen Festtagen uuö au deren

Vorabenden geschlossen zn halten siud. M, Brenner
beantragt, dic Ofscnhaltung am Ostcr- und Psingstsonntug
und an dcn Vorabenden der hohen Fcsttagc zn gestalten.
Mit großer Mchrhcit wird dicscr Antrag abgclchnt. Dic
übrigen Paragraphen des Gesetzes werden ohne erhebliche
Disknssion erledigt. Das Gesetz geht an die Kommission
zurück. Dr. Hauser begründet im Namen der Kommission

folgenden Anzug: Dcr Rcgieruugsrat wird ciugcla-
den, zu prüfen, in welcher Weise der Kincmatogruph, nachdem

der Jngend der Besnch dcr gewöhnlichen Vorstellnngen

verboten wird, erzieherischen Zwecken dienstbar
gemacht wcrden kann, sei cs, daß das Erzichnngsöcparte-
ment von sich ans oöer in Verbindung mit gemeiniitzi-
gen Institutionen einwandfreie Vorführnngen in und
außer der Schule veranstaltet, veranlaßt oöer nnterstützt.
Regiernngsrat Mangold macht allerlei Bedenken, gegen
den Anzug geltend, erklärt aber doch, die Regierung sei

bereit, ihn zu prüfen. Ohnc Opposition wird dcr Anzug
dcr Regierung überwiesen. („Basler Nachrichten")

— Wallis. Das Ergebnis dcr kantonnlenAbstim-
mungen vom verflossenen Sonntag liegt noch nicht
vollständig vor. Es fehlen noch zehn kleine Berggcmcindcn,
die die zur Stunde bekannten Zahlen nur unbedeutend
beeinflussen. Das Gesetz über die Kincmatographen ist

mit 6295 gegen 1192 Stimmen angenommen worden. Es
haben sämtliche Bezirke fiir die Vorlage gestimmt.

— Wandt. Billctstencr bci öffentlichen Vorstellungen.

Der Staötrat unterbreitet öem Großen Stadtrat cinc
gestützt ans eine Motion von Panl Rochat ausgcarbcitctc
Vorlage, welche die Erhebung einer Steuer auf die
Eintrittsbillete zu Vorstellungen, Kinematographen, Konzerten,

Bällen, Matches, Ausstellung, Seiltäuzcranfführnn-
gen, Menagerien usw. usw., sowie überhaupt zu allen
öffentlichen Schaustellungen und Vorführungen vorsieht. Die
Steuer wird in dcm Projekt festgelegt wie folgt. Fnr d>e

Vllete von 2g Rappen bis 1 Franken fünf Rp Stcncr, iiir
Billetc von Fr. 1.06 bis 3.— 10 Rp. Steuer. Für Billctö
von drei bis fünf Franken 15, Rp., von fünf Franken bis
zehn Franken 20 Nv., von zehn bis zwanzig Franken
SU Rp. nnd für Billcte iiber zwanzig Franken cinen Franken

Steuer. Eintrittsbillctc unter zwanzig Rappen bleiben

frei von der Steuer. Der Stadtrat ficht iu scincr Vorlage

eine Einnahme bis zu 70,000 Franken im Jahr ans
dieser Stener vor. Dabei berechtigt dic Borlage dic
Behöröen einen Teil dcs Erträgnisses fiir wohltätige Zwecke

zu verwenden.
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